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Weiß zieht an und zwingt Schwarz im 3 Zuge mottzuſetzen

Aufgabe Nr 105
Von K W Winkler in Reudnitz

Weiß Kb1 Des Tf4 Les6 8d3 g6 Bh2
Schwarz Kaa Se4 RBpa

Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 82
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Mittheilungen aus der Schachwelt

Sie wir hören wird im Sommer oder Herbſt d J in Budapeſt bei Gelegen
heit der daſelbſt eröffneten ungariſchen Landesausſtellung er a zugres
mit internatioralem Meiſterturnir ſtattfinden Der Präſes des dortigen

Franz Erkel bildet mit 4 andern Mitgliedern ein Comitewelches die bigen Maßregeln zu treffen hat
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Briefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Reudnitz K W Nr 100 richtig gelöſt doch führen Sie nur eine
der Varianten aus während die übrigen gleichfalls der Erwähnung werth ſind
T Bezüglich Nr 101 haben Sie recht der Lh8 muß geſtrichen werden
Derſelbe iſt nur durch eine Verwechſelung in die Aufzeichnung der Stellung
hineingerathen Nr 102 nennen Sie eine Prachtperle ohne indeß die
richtige Löſung zu treffen Jhre Spielweiſe 1 DbI fl cö d5 2 Sg2
ſchettert ſoviel wir ſehen ſowohl an 2 Shl f2 als an 2 d45 d
Auch genügt wohl Shi f2 ſchon im erſten Zuge Jhre Beurtheilung der Auf
gabe werden Sie ſo hoffen wir nach Auffindung der richtigen Löſung mindeſtens
beſtätigen Nr 103 Lichtig

käthlel
Homonym

Von R A
Er iſt es gut den einſt der Gottesmann

Als feſte Burg im Liede hoch beſungen
Und wer zum Kampfe zieht der legt es an
Jn ihm und mit ihm wird alsdann gerungen

Es bricht ſich dran der Wogen wilde Wuth
Sobald dem Strom es weiſen ſoll die Wege
Darüber hin wälzt ſchäumend ſich die Fluth
Jſt dieſe ſchwach ſo dient es oft zum Stege

Steigerräthſel
Von f mJn der Form ganz anders ſich geſtaltend

Wenn man etwas komparirt
Seltſam anbre Deutung dann entfaltend
Sieht man klar an dem das haareſpaltend
Täglich euren Wald noch kultivirt
Seine Zähne ſpürt
Mancher ſchmexzlich den der Jngrimm packet
Wenn es rupfend ihm den Wald durchſtreift
Wo ihm auch manch Z hn zuweilen knacket
Aus dem Rücken der oft ſchön geſchweift
So und wie zum Schmuck es dient nicht ſelten
Soll als Poſitiv es gelten

Durch die Steigerung verwandelt zeiget
Sich ein traulich ſtiller Ort
Wo ſich Herz zum Herzen liebend neiget
Aber auch wo mänuniglich nicht ſchweiget
Wo noch frei erſchallt manch kühnes Wort
Anders dann ſofort
Wird s im Dunkeln gar manch Bild vollenden
Und ins Herz daß Freud wie Leid es theilt
Wird es ſchnell den Todesboten ſenden
So und wies vor Herr und Diener weilt
In die nöchſte rückts der Steigerſtufen
Mit Muſik die Künſtler ſchufen

Wenn man es nun weiter kompariret
Was entſteht wohl dann daraus
Streng gewiſſenhaft es kontrolltret
Alle Gelder die man einkaſſiret
Dorten auf des ſtädt ſchen Rathes Haus
Und jahrein jahraus
Mit dem Stadtgemeindeſäckel ſchaltend
Stets auf Zahlung des Tributs es ſieht
Doch in fürſtlichen Paläſten waltend
Stolz tm Herrſcherdienſt es ſchwer ſich müht
So zu höchſter Stufe aufzurücken
Kann dem Poſitid oft glücken

Silbenräthfel
Von

Aus den nachſtehenden Silben ſind 12 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten geieſen zwei um das Schriftweſen
hochverdiente Männer bezeichnen
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van Kow bo n Theil1 Schriftſteller 2 böſer Geiſt 3 maur König 4 weibl Name 5 The
nene 6 böſer Geiſt 7 altteſt Perſon 8 Künſtler 9 Likör 10 Theil des
Hauſes 11 Beamtentitel 12 Traubenfrucht
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Dom Tenktoburgerwalde
Vor einiger Zeit brachten wir unſeren Leſern Kunde

davon daß der berühmte Mommſen am 15 Jan in der
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin einen Vortrag gehalten
hat in welchem er den faſt unwiderleglichen Nachweis führte
daß die Oertlichkeit des großen Sieges der Deutſchen über
die Römer i J 9 n Chr nicht im Lippeſchen bei Detmold
ſondern viel weiter nordweſtlich nach Osnabrück hin zu ſuchen
iſt Auf den erſten Blick ſcheint die Behauptung Mommſens
ganz jungen Datums zu ſein Wer wußte im großen Publikum
davon daß für die Verlegung der Niederlage des Varus ins
Lippeſche von den Gelehrten nur ſchwache Beweiſe zu erbringen
waren und war nicht gerade dort in der Bildſäule Armins
des Cheruskers das Symbol der Abwerfung des von Rom
den deutſchen Stämmen auferlegten Joches aufgeſtellt worden
Und doch haben Männer mit unbefangener Beobachtungsgabe
wie Juſtus Möſer in ſeiner Osnabrückſchen Geſchichte und
Dr Eberhard Stüwe Geſchichte des erſt Osnabrück
1789 ſchon vor hundert Jahren mit großer Beſtimmtheit ver
muthet daß das Schlachtfeld in der osnabrücker Gegend liegt
Auch ſie waren wie Mommſen durch die zahlreichen Münz
r bei Barenau auf dieſe Vermuthung gekommen und durch
ie Beſchreibung die Tacitus von der Marſchroute des Varus

und der Umgebung des Schlachtfeldes giebt darin beſtärkt
worden Mommſens Verdienſt bleibt es geſtützt auf die neueren
Münzfunde bei Barenau und auf ſeine umfaſſende Kenntniß
der römiſchen Geſchichte die Vermuthung zur Gewißheit er
hoben die Erkenntniß einzelner durch das Gewicht ſeines
Namens zum Gemeingut des Volkes gemacht zu haben

Aus Soolbad Rothenfelde einem an der Südgrenze des
osnabrücker Hochſtifts in waldiger Gegend am Südabhange
der dem Teutoburgerwalde angehörenden Osningketten anmuthig
gelegenen Badeorte erhalten wir nun von dem dortigen Bade
aärzte Herrn Dr Kanzler der unſer Halle ſeine Heimath
nennt ein Schriftchen über dieſes Bad in dem wir zu unſerer
Ueberraſchung das was der Geſchichtsſchreiber Roms mit
roßer Beleſenheit und philologiſchem Scharfſinn vor der
kademie ausgeführt hat bereits in den weſentlichen Punkten

Mannichfaltiges

A Hochintereſſante Mittheilungen werden über die faſt ganz im
Bereich der Tropen befindlichen braſilianiſchen Staats
telegraphen gemacht deren Linie etwa 14,000 km lang iſt Von
den Schwierigkeiten die ſich dem Bau und der Erhaltung ſolcher
Trace entgegenſtellen hat man in Europa keine Vorſtellung Für
einen bedeutenden Theil der Telegraphenlinien haben erſt Wege
im Urwald hergeſtellt meilenlange Sümpfe anſchwellende Flüſſe
und Meeresarme überſpannt werden müſſen Jn der tropſſchen
Dampfatmoſphäre faulen die hölzernen Gegenſtände und roſten die
Drähte oder infolge von 8 monatlichen Dürren zerſpalten die
Stangen Die plötzliche Abkühlung der Luft bei Sonnenunter
gang verurſacht oft Reißen der Leitungsdrähte und Zerſpringender Porzellan Jſolatoren Trotz aller Anſtrengung der Linien
aufſeher überwuchert die tropiſche Vegetation die Leitungen Die
Thierwelt ſtellt gegen die Telegrapheu ein ganzes Heer erklärter
und unverſöhnlicher Feinde Marder Hyrara die Sippe der Stink
thiere die Biſcachas und die Gürtelthiere unterminiren die Pfoſten
ſodaß dieſe umfallen wenn nicht e geſchafft wirddie zahlreichen Affenarten ſind ſtets bereit Verwirrung und Ver

lingungen unter die Leitungsdrähte zu bringen Die Be
läſtigungen der Linien durch die Vögel ſind doppelter Art Ge
wiſſe Vögel bauen mit ganz beſonderer Vorliebe ihre Wohnungen

dargeſtellt finden Das Büchelchen führt den Titel Soolbad
Rothenfelde Spaziergänge und Ausflüge in
ſeiner Umgebung, und iſt von Hrn Dr Kanzler
ſelbſt verfaßt und 1883 veröffentlicht Jn dem Kapitel

Nach dem Hüls und dem Wedeberge ſtoßen wir auf den
merkwürdigen Exkurs über die Varusſchlacht für welchen
neben eigenen Beobachtungen beſonders Möſer dem Verfaſſer
als Gewährsmann diente Wir laſſen da dieſe ſcheinbar nur
geographiſch philologiſche Frage eine nationale Bedeutung
hinter hat den größten Theil der Kanzler ſchen Auslaſſung
ier folgenNachdem er berichtet daß dieſe ganze Gegend um Osnabrück

den Germanen eine heilige war Osnabrück bedeutet Götter
brücke der Osning iſt das Göttergebirge von altſächſiſch os
der Gott und daß e dort mehr als irgendwo die Spuren
alter Grabſtätten und Opferaltäre erhalten haben fährt er
wörtlich fort So manche Römerſchlacht wurde in dieſen
Bergen und Waäldern geſchlagen ja es iſt wahrſcheinlich daß
auch die große Niederlage der Römer unter Varus im Jahre
9 n Chr in der Nähe von Osnabrück erfolgte und nicht bei
Detmold wie gewöhnlich angenommen wird Varus hatte
damals ſein Standquartier im Lippeſchen als er auf die
Nachricht hin daß ſich eine entfernte Völkerſchaft empört hätte

und es iſt höchſt wahrſcheinlich daß dieſes Volk an der Ems
wohnte aufbrach um dieſe zu züchtigen Der Weg dahin
war ungebahnt Varus ließ ihn mühſam öffnen und Brücken
ſchlagen Alle dieſe Umſtände laſſen vermuthen daß Varus
bei Herford über die Werre ging und weiter nach Osnabrück
zu vorrückte Er war aber ſchon drei Tage marſchiert ehe es

zu Kämpfen mit den ihm nachfolgenden und ihn in ſeinen
Flanken unbemerkt begleitenden Deutſchen kam und weitere
drei Tage zogen ſich die Gefechte hin bis r Entſcheidung
Varus war alſo 6 Tage ſeit ſeinem Aufbruch aus dem
lippeſchen Standquartier unterwegs woraus hervorgeht daß

Dortmund Verlag der Köppen ſchen Buchhandlung Otto
Uhlig 122 S mit Karte 1 M

auf der Spitze der Telegraphenſtangen und umhüllen dieſelbe inWunderbares Geſchwindigteit mit feuchter dem Erdboden ent
nommener Thonerde oder mit Neſtern die aus Stöcken Gras
und Federn zuſammengebaut ſind Sehr oft werden hierbei nicht
nur die Stangenſpitzen ſondern auch die Jſolatoren und Dräthe
mit eingefüllt wodurch letztere wenigſtens in feuchter Witterung
in gegenſeitigen Kontakt gebracht werden Eine andere Art in
welcher Vögel ſtörend einwirken beruht darin daß ganze Schwärme
gleich nach Sonnenaufgang herumziehen Sie fliegen hierbei oft
da die Leitungsdrähte der Dämmerung wegen kaum ſichtbar ſind
gegen dieſelben an gerathen dabei zwiſchen die Dräthe die
dann verwickelt oder gar gebrochen werden wobei aller
dings auch die Angreifer ſehr oft zu Schaden kommen
Auch die in Braſilien in ſo enormen Maſſen auftretenden
ZWſersn ſind gefürchtete Feinde der Telegraphenlinien

u erſteren gehören beſonders Bienen Weſpen Horniſſen und
Ameiſen Viele Weſpenarten bauen ihre Wohnungen innerhalb
und außerhalb der Jſolatoren in ähnlicher Weiſe wie die euro
päiſche Hausſchwalbe ihr Neſt an der Außenſeite eines Se
anklebt Sehr ausdauernde Zerſtörer der Telegraphenlinien u
die Ameiſen und Termiten WMyriadenweiſe dringen ſie zur Sei
des Schwärmens von einem Orte zum andern un überdecken
anze Länderſtriche mit ihren bis zu 5 m hohen Erdbaute eKeſter ind durch bedeckte Wege oder Thonröhren die einen n

meſſer bis zu 30 em erreichen mit anderen benachbarten
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die Entſcheidungsſchlacht nicht wohl auch im Lippeſchen geliefert
ſein kann für dieſe Zeitangaben ſind die dortigen Terrain
verhältniſſe auch viel zu beſchränkt die Länge des römiſchen
Heereszuges incl Train muß nach den betreffenden Schilderungen
allein ſchon mindeſtens 20 km betragen haben Es ſpricht
vielmehr ſehr vieles dafür daß Varus auf dem Haarſchen
Berge zwiſchen Haaren und Wulften worauf ſich ein altes
verſchanztes Lager nebſt einem heidniſch deutſchen Denkmale an
ſeinem Walle befindet daſſelbe iſt alſo ein von den Deutſchen
erobertes ſein letztes nach römiſcher Sitte befeſtigtes Nacht
lager gehalten und zuletzt unter dem düſtruper Berge an der

aſe wo ſich eine Menge deutſcher Grabmäler zeigt den letzten
toß empfangen habe Dieſes Schlachtfeld wird durch den

Fluß Haſe von dem Teufelsbruche am Greteſch d wie
auch das in der Nähe gelegene Meckeleſch großer Eſch großer
W geſchieden worin ſich noch jetzt zwei große unverſehrte
eidniſche Altäre und die Spuren vieler zerſtörter finden Bei

dem Schlachtfelde aber waren dergleichen Jn den nahen
befanden ſich Altäre der Barbaren an denen ſie die

ribunen und die Centurionen der erſten Compagnien ab
geſchlachtet hatten, berichtet Tacitus Die ganze Beſchreibung
der Marſchroute bei Dio Caſſius die von zahlreichen Quer
thälern unterbrochenen Höhenzüge die für die Gegend zwiſchen
Osnabrück und der Weſer charakteriſtiſch 5 die Schilderung
des Schlachtfeldes bei Tacitus paßt ſo ſehr auf die fragliche
Gegend daß es mehr als wahrſcheinlich iſt daß hier die
Vernichtung der römiſchen Legionen erfolgte Dazu kommt
noch daß hier häufig römiſche Münzen die unter Auguſtus
geprägt ſind gefunden werden während in der Gegend bei
Detmold kaum eine einzige römiſche Münze oder Waffe ge
funden wurde

Jn der Folgezeit durchſtreifte noch manches Römerheer dieſe
Thäler zunächſt Germanicus der auf ſeinem Rachezuge die
Ems heraufkommend das Schlachtfeld des Varus aufſuchte
die noch unbeerdigt daliegenden Gebeine ſammeln ein würdiges
Todtenmal den Gefallenen errichten ließ und dann nach der
Weſer zog Auch die Schilderung dieſes Zuges ſpricht viel
mehr dafür daß das Schlachtfeld im Osnabrückiſchen lag und
nicht im Lippeſchen

Der Verfaſſer erinnert dann noch daran daß Karl d Gr
ſich des Krieges mit den Sachſen halber häufig in dieſer Land
ſchaft aufhielt und daß er auf einem ſeiner Kriegszüge aus
dem Lippeſchen kommend denſelben Weg als den natürlichſten
einſchlug den Varus im Jahre 9 gewählt hatte

Brieflichen Mittheilungen des genannten Herrn entnehmen
wir daß ſchon Möſer 127 Römermünzen im Beſitz der
von Bar ſchen Familie in Barenau ſah welche meiſtens von
Bauern beim Haidekrautmähen am Südrande des Tiefen
Moores palus profunda gefunden worden waren Dr Stüwe
läßt ſich in dem oben genannten vor einem Jahrhundert
erſchienenen Werke wie folgt vernehmen Viele ſind der
Meinung daß dieſes Treffen die Varusſchlacht in der Nähe
von Detmold geſchehen ſei allein der durch das Hochſtift
fließende Fluß die Düte genannt daher wahrſcheinlich richtiger
Düteburger Wald anſtatt Teutoburger Wald die ſehr bergige

nern
und Bäumen verbunden Wo ſich Telegraphenſtangen befinden
werden dieſe Thonröhren auch an dieſen emporgeführt und über
decken dann die Pfoſten und Jſolatoren mit rundlichen Thonkuppeln
die einen Durchmeſſer bis zu 1 m annehmen können Je älter
dieſe Neſter werden deſto feſter ſind ſie derart daß zuweilen zur
Axt gegriffen werden muß um ſie loszutrennen Unter einigen
Hunderten verſchiedener Arten von Spinnen giebt es eine große
ſchwarze Kreuzſpinne mit rubinrothen Flecken auf dem Rücken
die zu größeren Mengen geſellig ihre Netze ausſpannen Die

gemeinſamen wie Schnüre ſtarken Verbindungsfäden bedecken die
elegraphendrähte oft nd n leiten bei Regen oder

Thauwetter die Elektricität ab Die gefährlichſten Zerſtörungen
der braſilianiſchen Telegraphenlinien werden jedoch durch die
tropiſchen Gewitter hervorgebracht Die elektriſchen Spannungen
und Entladungen ſind öfter ſo intenſiv daß Jſolatoren Drähte
und Pfoſten zerſprengt werden trotzdem zum Bau der Linien
das beſte Material verwendet wird

z Der Hamſter iſt zuweilen in ungeheurer Menge aufgetreten
So wurden auf der Gemarkung der Stadt Gotha nach dem
Allgemeinen Anzeiger für Deutſchland im Jahre 1817 nicht

weniger als 111,817 Stück von eigens dazu angeſtellten Hamſſter
gräbern eingeliefert wobei die große Zahl welche die Eigen
thümer der Felder ſelbſt tödteten noch gar nicht in Berechnung
gezogen iſt Die Hamſtergräber erhielten für je ein altes Hamſter

weibchen 1 Gr für ein Männchen oder einen ſchon behaarten

Gegend die vielen römiſchen Münzen ſo des Kaiſers
Auguſtus Namen zeigen welche noch immer ge
funden werden und andere Umſtände machen es ſehr
wahrſcheinlich daß der Ort dieſer Niederlage im Hochſtift
Osnabrück und zwar wo es mit der Grafſchaft Tecklenburg
zuſammen grenzet zu ſuchen ſei Die Münzfunde allein
würden dieſe Annahme noch nicht beweiſen da wenige Jahre
nach Varus ein anderer römiſcher Feldherr Germanicus dort
den Deutſchen manche Treffen lieferte von denen mehrere
einen ſehr zweifelhaften Ausgang gehabt zu haben ſcheinen
und die Münzen alſo auch von ſeinen Truppen herrühren
könnten Die Berichte der Alten über die Hergänge vor und
bei der Varusſchlacht ſind aber erſt dann zu verſtehen wenn
man das Schlachtfeld in der Berge und Moore vereinigenden
Veener Gegend ſucht

7

Die in der letzten Zeit wiederholt durch die Preſſe gegangenen
vom Feldmarſchall Moltke mit einem Dank und Anerkennungs
ſchreiben bedachte Schrift von Dr Paul Höfer Der
Feldzug des Germanicus im Jahre 1I6 n Chr iſt
in mehr als einer Hinſicht den Mommſen ſchen Unterſuchungen
über die nur wenige Jahre rückwärts liegende Varusſchlacht
verwandt Höfer hat ſich in dieſer Arbeit die Aufgabe geſtellt
aus den dem römiſchen Patriotismus ſchmeichelnden Darſtellungen
der Geſchichtsquellen über den Feldzug des Germanicus der
mit ſo bedeutenden Mitteln und Streitkräften unternommen
wurde wie noch keiner ſeit Marius Zeiten gegen die Deutſchen
ausgeführt worden war den geſchichtlichen Kern heraus
zuſchälen Vor allem bietet er daher eine eingehende Er
örterung über den Weg den die Legionen des Germanicus
damals eingeſchlagen haben ſowie über die Oertlichkeiten wo
die beiden Heere zuſammenſtießen Sehr bemerkenswerth ſind
die allgemeinen Ergebniſſe zu denen Höfer ſein ſorgfältiges
Studium der Quellen Tacitus Sueton Dio Caſſius 2c
geführt hat Das Feldherrntalent des Germanicus erſcheint
hiernach in einer andern Beleuchtung als in den Schilderungen
der römiſchen Schriftſteller denen daran lag die unliebſamen
Erfahrungen im Cheruskerlande nicht zu grell auszumalen
Dagegen zeigt uns Höfer den Armin den Bezwinger des
Varus der auch den Schaaren des Germanicus Halt gebot in
ſeinem wahren Lichte als den erſten großen Mann Deutſch
lands Nicht die Eiferſucht des Tiberius gegen ſeinen
Neffen wie es bei Tacitus durchklingt und von da in die
deutſche Geſchichtſchreibung überging iſt es geweſen welche die
Rückberufung des Germanicus und die Einſtellung des Angriffs
krieges bewirkt hat Es war vielmehr ſtaatsmänniſche Vor
ſicht ja die Pflicht der Selbſterhaltung welche den klugen
Tiberius nöthigte ſeinen nicht immer beſonnenen Neffen unter
paſſendem Vorwande von dieſem gefährlichen Schauplatze ab
zurufen wo derſelbe es mit einem Gegner zu thun hatte der
ihm an kluger Strategie und kühner Entſchloſſenheit überlegen
war Kurz nicht die engherzige Eiferſucht des Tiberius,ſagt Höfer gegen den Schluß ſeines Buches war es welche

der römiſchen Eroberungspolitik in Deutſchland ein Ende
c qcCn

jungen Hamſter 2 Pf für einen noch nackten 1 Pf was der
Stadt in dem genannten Jahre eine Ausgabe von 2237 Thlrn
19 Gr 7 Pf verurſachte

Tikeratur und Kunß
Die ganze politiſche Aufmerkſamkeit unſerer Tage konzentrirt

ſich heute auf das Land im fernen Aſien in dem Rußland und
England ſich kriegsbereit gegenüberſtehen und nur noch der Ordre
de bataille warten bis es ernſtlich losgehen ſoll Aus dieſem
Grunde begrüßen wir es mit Freuden daß A Hartleben s Verlag
in Wien eine prächtige Karte von Afghaniſtan und den
angrenzenden ruſſiſchen und engliſchen Gebieten
im Maßſtabe von 2,100,000 publizirt welche allen Politikern
Geographen und jenen die den dortigen Ereigniſſen mit Jntereſſe
folgen höchſt willkommen ſein wird Die Karte reicht im Norden
bis Merw der Hauptſtadt der von den Ruſſen in den letzten

Jahren unterworfenen Tekke Turkmenen unter ſpezieller Berück
ſichtigung der von hier aus den Murghab und Kuſchk Fluß
aufwärts führenden Wege nach Pendſcheh und Kuſchk ſowie der
Paßübergänge nach Herat ferner ein Theil von Buchara mit der
gleichnamigen Hauptſtadt Jm Nordoſten bis Kaſchgar de
Oſten der weſtliche Theil von Britiſch Jndien mit ſämmtlichen
Eiſenbahnen und der von den Engländern projektirten Bahnlinie
Quetta und Kandahar Jm Süden ein Theil von Beludſchiſtan
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4 Pfd Kraftfutter und zwar vom 3 Monate an monatlich
um 1 Pfd e und 1 Pfd Kraftfutter ſteigend vom 6 bis
9 Monate 6 Pfd Heu 2 Pfd Stroh und 6 Pfd Kraft
futter vom 9 bis 12 Monate endlich 8 Pfd Heu 4 Pfd
Stroh und 5 Pfd Kraftfutter Jm zweiten Jahre beſtand
das Futter aus

8 Pfd Heu
Stoh25 Preßrückſtände aus der Zuckerfabrik

38 Rüben und
3 Keraftfutter

Die Thiere welche bei der Geburt ein Gewicht von 95 bis
106 Pfd hatten alſo einer ſchweren Raſſe angehören wogen
im Alter von

3 Monaten 230 Pfd
6 I 34012 6302 990Sämmtliche Thiere waren ohne gemäſtet zu ſein gut im

Stande wurden trächtig und entwickelten ſich ſpäter zu nor
malen Milchern

Die Aufzuchtskoſten ſetzen ſich für das Stück aus den
folgenden einzelnen Punkten zuſammen

Jm 1 Jahre
5521 ganze Milch à 9 Pf 49,68 M

1978 Pfd Heu
550 Haferſtroh29310 NRüben
750 l erſtenſchrot4291 DHeltuchen 247,63
31 Weizenkleie
145 e Hafer
76 Leinſa men
31 Bohnenſchrot

Summa des 1 Jahres 297,31 M
Jm 2 Jahre

1704 Pfd Heu
729777 DHaferſtroh
5325 Preßrückſtände
416 Malzkeime
433 Oelkuchen

19,000 Gruünfutter
Aufzuchtskoſten im Ganzen 551,21 M

Von dieſen Ausgaben iſt der Werth des von den Thieren
erzeugten Düngers in Abzug zu bringen Nach den vom
Ober Amtmann Hoppenſtedt mitgetheilten Zahlen beziffert ſich
dieſer Werth im erſten Jahre auf 75 im zweiten Jahre
auf 144 im ganzen alſo auf 219 M derſelbe iſt be
rechnet nach dem Gehalte des Düngers an Stickſtoff Kali
und Phosphorſäure Jeder Landwirth iſt wie wir hier be
merken wollen leicht im ſtande mit Hilfe der in Mentzel
und v Lengerke s landwirthſchaftlichem Kalender enthaltenen
Anleitung und der dort angegebenen Preiſe für die genannten
Pflanzennährſtoffe S 94 und 95 I Theil für den gegebenen
Fall dieſe Berechnung auszuführen

Nach Abzug des Düngerwerthes verbleiben an wirklichen
Aufzuchtskoſten pro Stück 332,21 M Dabei iſt zu erwähnen
daß in den vorhin mitgetheilten Ueberſichtstabellen die Preiſe
für die einzelnen Futtermittel nicht getrennt aufgeführt ſind
weil dieſelben von Jahr zu Jahr Schwankungen unterliegen
und weil auch die Werthe welche man für das in der Wirth
ſchaft ſelbſt erzeugte Heu und Stroh in die Rechnung einſetzt
verſchiedene ſind Je nach dieſen Verhältniſſen wird der
i in das angeführte Beiſpiel andere Zahlen in Anſatz

ringen
Wir unſererſeits hätten den betr Berechnungen nur einige

Punkte hinzuzufügen Zunächſt iſt der Werth des neugeborenen
Kalbes den Aufzuchtskoſten nicht hinzugezählt was ohne Frage
wenn es ſich um den Vergleich der Preiſe bei der Aufzucht
und dem Ankaufe handelt nothwendig iſt Ferner dürfen auch
die Koſten der Wartung und Pflege während der zwei Jahre
der Aufzucht nicht außer Rechnung bleiben und endlich iſt für
die Ueberlaſſung einer Weidekoppel für das Jungvieh ebenfalls
ein Betrag in Rechnung zu ſetzen Hinſichtlich des letzteren
Punktes iſt allerdings zu bedenken daß für den u des
Weideganges geringere Mengen anderen beſonders Kraftfutters

25390 M
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nöthig ſind infolgedeſſen die Ausgabe für den erſteren Fall
ſogar oft geringer iſt als im letzteren Man rechnet wie
bier erwähnt ſein mag für ein Stück Vieh von 600 Pfund
lebend Gewicht einen Weideplatz von ha 2 Morgen für
den Sommer Alles in allem genommen werden um das
näher beſchriebene Beiſpiel feſtzuhalten bei den zwei Jahre
alten Thieren die Aufzuchtskoſten höchſtens 350 M betragen

Vergleicht man damit die gegenwärtigen Preiſe zuvörderſt
von Kühen oder Kalbinnen einer ſchweren Raſſe denn das
Gewicht zweijähriger Rinder von 990 Pfund kommt nur bei
Thieren einer ſchweren Raſſe vor ſo wird man für Rinder
von ſolchem Gewicht eine ganz ähnliche Ausgabe machen müſſen
Das Wagniß gute Milcher zu erhalten dürfte in beiden Fällen

das gleiche ſein das aus einer Gegend mit anerkannt milch
reichen Thieren oder aus ſolchen Herden ſtammende Jungvieh
hat die größere Wahrſcheinlichkeit für ſich ebenfalls dieſe
Eigenſchaften zu beſitzen und zu erlangen wogegen das in der
Wirthſchaft ſelbſt aufgezogene Vieh ſich an die betr Ver
hältniſſe bereits angepaßt hat beim Milchwerden in denſelben
verbleibt in dieſer Richtung daher weniger ungünſtigen Ein
flüſſen ausgeſetzt iſt Bereits milchende Kühe bei denen das
betr Wagniß fortfällt werden natürlich entſprechend theurer
ſein und können dieſe deshalb nicht ohne weiteres mit dem
hier zu Grunde liegenden Beiſpiel verglichen werden Hat
man leichtere Raſſen ſo iſt der Ankaufspreis für Thiere der
ſelben allerdings geringer dafür ſtellen ſich aber auch die
Futterkoſten bei der Aufzucht niedriger ſodaß dieſe Verhältniſſe
ſich mehr oder weniger ausgleichen

Je nachdem die eine oder andere Viehraſſe für die in Betracht
kommende Wirthſchaft paſſend iſt je nachdem die Preiſe für
Kalbinnen oder Kühe der einen oder anderen Raſſe hoch oder
niedrig ſind und je nach der Höhe welche die Aufzuchtskoſten
erreichen wird man unter Berückſichtigung der Eingangs er
wähnten Punkte einen Anhalt für die Entſcheidung über An
kauf oder Aufzucht haben Landw Poſt
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Eine vorzügliche neue Futterpflanze will man in der
eagyptiſchen Perlhirſe Penicillaria spicata entdeckt haben Jn
einigen Gegenden Ungarns wurden mit dieſer ertragreichen Futter
pflanze Anbauverſuche gemacht und ſtaunenswerthe Erfolge erzielt
Die zarten Blätter dieſer neuen Futterpflanze werden von jeder
Art Vieh gern und gierig gefreſſen Als Trockenfutter iſt ſie
von vorzüglichem Heuwerthe wogegen die mehlreichen Körner ein
vortreffliches Geflügelfutter geben Sobald die Perlhirſe die
Blüthenriſpen zeigt was gewöhnlich in einer Höhe von 2 m in
45 Tagen nach der Ausſaat oder nach dem Schnitt der Fall iſt
wird ſie gemäht weil das Futter dann vom größten Heuwerthe
iſt und der Nachwuchs buſchiger und ſchneller anſetzt Die Pflanze
gedeiht im leichten und guten Sand oder Lehmboden ausgezeichnet
und wächſt während des Sommers dreimal 2 m hoch Der
Anbau geſchieht in der zweiten Hälfte des Mai in einem gehörig

h Boden in ca 30 40 em breiten Reihen ſo daß die
amenkörner in die Reihenfurchen je 10 em von einander fallen

mit einer 2 em dünnen lockeren Erdſchicht bedeckt und überwalzt
werden Anfangs muß die zarte Pflanze von Unkraut freigehalten
werden Sobald die Pflanzen etwa 20 em hoch ſind was etwa
14 Tage nach der Ausſagat eintritt werden die Zwiſchenräume der
Reihen durch leichtes Behacken aufgelockert und die Reihenſaat

e Hſwarrzn r e von ca Seiten bis zur Hälfte
ihrer Höhe alſo 10 em hoch angehäufelt wonach die Pflanzenbuſchiger werden und ſchneller Wachſen Bis

Pariſer Zeitungen melden Der Arzt des Krankenhauſes in
Mamers Dr Gantier hat ein untrügüches Mittel gefunden

n Schwämmen ihre Schädlichkeit zu benehmen Die
elben werden in Waſſer eingeweicht in welches drei Eßlöffel oder

ebenſoviel Kochſalz auf das Liter zugeſetzt ſind Nachdem ſie
mindeſtens zwei Stunden gewäſſert werden ſie hergusgenommen
in reinem Waſſer gewaſchen und dann eine halbe Stunde in
e gekocht nochmals gewaſchen und getrocknet Nun können
die Schwämme wie alle anderen gebraucht werden Der fran
zöſiſche Geſundheitsrath hat dieſes Verfahren geprüft und durch
aus wirkſam gefunden Dr Gantier hat daſſelbe mehrfach ſelbſt
probirt und mit ſeiner Familie ſolche des Giftes entledigte Schwämme
verſpeiſt Das Mittel iſt daher durchaus zuverläſſig 9 und hat nur
den Uebelſtand daß die alſo behandelten Schwämine den feinen
Geſchmack verlieren wegen deſſen ſie ſo geſchätzt werden Die
Verſuche des Dr Gantier beſtätigen auch vollſtändi daß die
bisherigen Erkennungszeichen der giftigen Eigenſchaften der

r d h r e chwämme enthalten
chwefel und deshalb wird faſt immer mit denſelben gekoSilberſtück geſchwärzt ſetben getocte

jQJTATI/D J



r

rinnen werden hierin aber doch anderen Thieren deren Preis
ſich auf 100 M mehr alſo 400 M beläuft nachſtehen ſo
würde bei einem Mehrertrage der letzteren von 300 l Milch
pro Jahr und bei einem Werthe der Milch von 10 Pf pro I
der Mehrgewinn aus den beim Ankauf theueren Kühen pro Jahr
30 M betragen die Mehrkoſten des Ankaufes alſo in etwa

rei Jahren nach dreijähriger Nutzung gedeckt ſein Abgeſehen
davon daß man in der Regel die Milchkühe und beſonders
die beſſeren erheblich länger als drei Jahre nutzen kann und
zweckmäßig ausnutzt in dieſem Falle alſo die höheren Ankaufs
koſten mehr als ausgeglichen werden beläuft ſich auch der
Mehrertrag an Milch bei guten Milchkühen auf einen erheb
licheren Werth als 300 1 und wenn man die Verwerthung der
Milch ebenfalls wie es vielfach zutrifft zu mehr als 10 Pf
pro l annimmt ſo iſt es klar daß dann die Verhältniſſe noch
mehr zu Gunſten der theuren aber reicheren Milcherinnen hin
neigen

Will man ſich darüber orientiren welche der beiden Er
gänzungsarten des Milchviehes in einer beſtimmten Wirthſchaft
die vortheilhaftere iſt ſo hat man vor allem ſich über zwei
Punkte Klarheit zu verſchaffen einmal über die Milchergiebig
keit des vorhandenen Milchviehſtammes und zum andern über
die Höhe über den Preis zu welchem die Verwerthung der
Milch erfolgt bezw zu erreichen iſt Eine Milchviehherde
welche an ſich eine mangelhafte Milchabſonderung beſitzt wird
von vornherein zur Erzeugung von Kälbern bezw Jungvieh
für den Zweck der Milchgewinnung wenig geeignet ſein die
vielleicht ſehr niedrigen Aufzuchtskoſten werden ſich infolge der
Sinne ſpäteren Nutzbarkeit der Thiere immer zu hoch ſtellen
n ſolchem Falle würde wenn infolge ſehr günſtiger Verhält

niſſe betreffs der Aufzucht u a gute Weiden dieſe letztere als
höchſt wünſchenswerth erſcheint ein neuer Stamm aus einer
milchreichen Herde oder mindeſtens ein ausgezeichneter Stier
aus einer ſolchen beſchafft werden müſſen Der erſtere Weg
iſt in der Regel ſehr koſtſpielig der andere dagegen billiger aber
weniger ſicher und langſamer zum Ziele führend

Zu bedenken iſt übrigens daß nicht nur die Milchergiebig
keit der Kühe d h die Menge der pro Stück gelieferten Milch
bei der Entſcheidung darüber maßgebend iſt ob dieſe Thiere
nachzuchtwürdig und brauchbar ſind oder nicht ſondern unter
Umſtänden auch die Güte der Milch d h der Fettgehalt der
ſelben Wo kein direkter Verkauf der Milch ſtattfindet ſondern
wo dieſelbe zu Butter oder Fettkäſe verarbeitet oder zur Kälber
maſt verwandt wird da kommt nicht nur die von einer Kuh
Feggfereg Literzahl ſondern auch die Menge an feſten Stoffen

ett Käſeſtoff u ſ w in Betracht Es kann mit Rückſicht
auf das vorhin Geſagte gar nicht genug betont werden wie

wichtig es iſt über die Milchabſonderung der Kühe ſo genau
wie möglich unterrichtet zu ſein alſo durch häufiges Probe
melken ſowohl das Quantum beſtimmen zu laſſen als auch
durch Benutzung einer Fettbeſtimmungsmethode den Fettgehalt
der Milch und damit die von der Kuh produzirte Fettmenge
kennen zu lernen Bei ſog Butterkühen d h ſolchen Thieren
aus deren Milch Butter gewonnen werden ſoll kommt die
Menge der Milch nur mittelbar in Betracht in erſter Linie
ſteht hier der prozentiſche Fettgehalt

Iſt man nicht im Beſitze guter Milcherinnen ſo nimmt die
Heranzüchtung beſſeren Materials in der Regel ſehr viel Zeit
und ebenſoviel Arbeit und Sorgfalt ſeitens des Züchters in
Anſpruch und letzterer wird erſt nach jahrelangen Mühen ſein
Streben in dieſer Hinſicht belohnt ſehen Wo es demnach
darauf ankommt in kurzer Zeit in den Beſitz einer Herde milch
ergiebiger Thiere zu gelangen wo es ſich z B um die Aus
nutzung eines ſofort oder bald zu erwartenden günſtigen Zeit
punktes in betreff der Milchverwerthung handelt da würde
unter den erwähnten Bedingungen nur der Ankauf milchreicher
Thiere zum Ziele führen und deshalb nutzbringend ſein Wie
vorhin len ſpielt bei dem Preiſe welchen man für die Kühe
oder Kalbinnen anlegen kann die Ausnützung der Milch die
vornehmſte Rolle Kann dieſelbe ſei es durch direkten Verkauf
ſei es durch Verarbeitung zu Butter und Käſe z B zu 12 Pf
pro verwerthet werden ſo liegt es auf der Hand daß man
dabei einen erheblich höheren Preis für das Milchvieh anlegen
kann als wenn der Gewinn pro l Milch z B nur 8 Pf be
trägt Bei einem ſolchen Unterſchied beliefe ſich bei einem
Milchertrage von 2500 1 pro Jahr der aus der Kuh gezogene
Gewinn im erſteren Falle auf 300 im letzteren nur auf
200 ſodaß die höheren Anſchaffungskoſten einer guten

Milchkuh im Laufe eines Jahres mehr als gedeckt ſein würden
Am leichteſten prägen ſich dieſe Verhältniſſe ein wenn man ſich
vergegenwärtigt daß bei einem Unterſchiede in der Verwerthung
der Milch von 1 Pf pro l die Differenz auf 1000 1 10 M
beträgt Es bedarf nach dem Geſagten keiner Auseinander
ſetzung weiter daß vielfach in den vom Verkehr weit entfernt
liegenden Gegenden in welchen von dem meiſtens gewinnreichen
Verkaufe der Milch abzuſehen wo der Preis für die Butter
für die Molkereierzeugniſſe überhaupt ein niedriger die Be
ſchaffung theuren Milchviehes wenn nicht unzweckmäßig ſo doch
ewagt iſt und daß hier dann der Weg der eigenen Aufzucht
reilich langſamer aber auch billiger und darum beſſer und

richtiger zum Ziele führt
Auf einen ſehr wichtigen Punkt iſt noch bei der Beantwortung

der Frage ob Ankauf oder Zuzucht aufmerkſam zu machen
welcher nicht ſelten außer Berechnung gelaſſen wird d i die
bei der Aufzucht ſeitens des Herrn und des Perſonals nöthige
Sorgſamkeit das beſtändige Ueberwachen der Entwicklung bei

den jungen Thieren Sollen aus den Kälbern milchreiche Kühe
erzogen werden ſo iſt auf deren Haltung und Pflege vom
Augenblicke der Geburt an unausgeſetzt die größte Aufmerkſam
keit zu verwenden mehr noch als dies beim erwachſenen Rinde
der Fall iſt Zur rationellen Aufzucht der Thiere in unſerem
Falle alſo des Rindes gehört nicht nur beſtändiges Ueberwachen
ſondern auch ein gewiſſes Talent ſeitens des Leiters und des
Perſonals und wo dieſe Eigenſchaften fehlen da ſollte man
lieber von der Heranbildung ſelbſt gezüchteter Milchkühe ab
ſehen Unnütze Mühe nicht geringe Koſten und ſchließlich kein
Lohn ſind die Folgen

Als ſelbſtverſtändlich erſcheint es ferner daß zur Aufzucht
der Kälber zum Zwecke der Milchnutzung gute Weiden vor
handen ſein müſſen daß man mindeſtens in der Lage iſt den
jungen Thieren einen paſſenden und geſunden Weideraum in
welchem ſich dieſelben die nöthige Bewegung verſchaffen können
zur Verfügung zu ſtellen

Es müſſen alſo wie wir ſehen eine ganze Reihe von Um
ſtänden zuſammenkommen um den Zweck der eigenen Aufzucht
die Erziehung milchergiebiger Thiere auch thatſächlich zu er
füllen Die Folge davon daß dieſe Bedingungen ſämmtlich
nicht allenthalben vorhanden ſind iſt die daß diejenigen
Gegenden in denen die Aufzucht mit Erfolg betrieben wird
kaum der Nachfrage genügen können wir erinnern z B an
SchleswigHolſtein an das Simmenthal u ſ und daß
die Landwirthe dieſer Gegenden infolgedeſſen eines hohen
Gewinnes aus ihrer Viehzucht ſich erfreuen Zugeben muß
man dabei daß allerdings in vielen dieſer Gegenden die Vieh
haltung und Zucht durch die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe
in außerordentlichem Maße begünſtigt wird und daß man
dieſe natürlichen Hilfsmittel nicht an einen beliebigen anderen
Ort verſetzen kann

Aus den im Vorſtehenden angedeuteten bezw erörterten all
gemeinen Punkten welche in Betracht kommen wenn man ſich
die Frage vorlegt ob eigene Nachzucht oder Ankauf der Kühe
vortheilhafter iſt wird man erſehen haben daß es eine ganze
Zahl von Verhältniſſen iſt welche dabei berückſichtigt werden
müſſen Die vorhin gemachte Behauptung daß man ſich mit
wenigen Worten nicht für die eine oder andere Art der Er
gänzung entſcheiden könne findet dadurch ihre Begründung

Wir gehen nun dazu über an der Hand eines beſtimmten
Beiſpieles die Koſten der Aufzucht zu beleuchten und dieſe
dann mit den für Kalbinnen und Kühe bezahlten Preiſen zu
vergleichen Es erſcheint die Wahl eines ſolchen Beiſpieles
mit Aufführung aller einzelnen Punkte am einfachſten und
zweckdienlichſten weil jeder welcher dem Gegenſtande näher
treten will dann je nach den Verhältniſſen der eigenen Wirth
ſchaft andere Werthe in die einzelnen Theile der Ausgabe
einſetzen kann Eine ſehr ins Einzelne gehende Beſchreibung
der Aufzucht und der damit verbundenen Koſten giebt Ober
Amtmann Hoppenſtedt in Lutter a Bbg in Nr 4 des
Hannoverſchen land und forſtwirthſchaftlichen Vereinsblattes
1884 welche wir in der Hauptſache hier mittheilen wollen

Die betr Kälber 10 Stück wahrſcheinlich der Holländer
Raſſe angehörend wurden im Alter von 10 Tagen von der
Kuh abgewöhnt erhielten dann bis zum Alter von 1 Monat
pro Tag und Stück 121 ſüße Milch ferner im Alter von
1 bis 2 Monaten 101 ſüße Milch und 1 Pſd Kraftfutter
von 2 bis 3 Monaten 61 ſüße Milch und 2 Pfd Kraftfutter
von 3 bis 6 Monaten keine Milch dafür 3 Pfd Heu und

machte ſondern der nachhaltige Widerſtand und die
erfolgreiche Kriegführung Armins Erſt wenn man
ſich dieſer Thatſache bewußt iſt kann man in Armin in vollem
Sinne den Befreier Germaniens von römiſcher Unterdrückung
erkennen und Tacitus ſelbſt der ihn liberator haud dubie
Germaniae den unzweifelhaften Befreier Deutſchlands nennt
hat damit ſtillſchweigend zugeſtanden daß nicht die Eiferſucht
des Kaiſers nicht die Stürme des Ozeans ſondern die
riegeriſche Furchtbarkeit Armin s den Feldzügen ein

147

Ende gemacht und die römiſche Politik genöthigt hat ſich auf
das linke Rheinufer zu beſchränken

Die poetiſche Verherrlichung des Germanicus durch die
römiſchen Poeten hat ihr Gegenſtück in den deutſchen Liedern
in denen noch zu Tacitus Zeit der Preis Armin s erklang
gefunden Dieſen naturwüchſigen Geſängen dürfte wohl mehr
Glauben zu ſchenken ſein als den forcirten Epopöen der römi
W Dichter die von vornherein ihrem Gönner gefallen
wollten

Aus dem Waldleben

Familiengeſyräche

Eine tolle Geſchichte das ſagte der Oberförſter zu ſeiner
Tochter Hedwig die während der ganzen Vernehmung ihren
Platz am Schreibtiſche nicht verlaſſen hatte Nun iſt es mir
klar wo die Rehe hinkommen und wer der Wilddieb iſt Der
Kerl müßte entlaſſen werden

Die arme Frau würde mir leid thun wenn es dahin
käme ſprach das Mädchen bedauernd

Mir auch gab der Vater zu Allein was hilft es
Vielleicht änderte er ſich wenn Du ihn ganz in die Nähe

nehmen und ſchärfer beaufſichtigen könnteſt
An dem würde ich mir nur eine Ruthe aufbinden Wer

lügt der ſtiehlt auch Wenn Friedrich nicht dahinter ge
kommen ſo wäre der Unfug noch ungeſtört fort verübt worden
denn mit dem Dilow iſt nichts anzufangen

Wahrſcheinlich iſt Fiſchler durch Korte verführt worden
meinte Hedwig in einem Tone als wolle ſie Verzeihung für
den Leichtſinnigen erwirken

Jhre Worte blieben jedoch unbeachtet
Jch ärgere mich, ſprach der Vater daß das Unweſen ſo

lange hinter meinem Rücken geſchehen konnte Muß hinaus
an die Luft um mich zu beruhigen Verdammter Kerl
Doch ſchweige vor der Hand über das was Du hörteſt
Hedwig Es iſt eine ernſte Geſchichte

Er wollte hinaus in den Wald vorher aber wollte er noch
ſeiner Frau Lebewohl ſagen

Was iſt Dir lieber Mann frug dieſe beſorgt Du
ſiehſt ja ſo aufgeregt aus Haſt Du Aerger gehabt

Aerger nein liebes Kind Nur aufgeregt bin ich Un
t tehtoiten im Dienſt weiter nichts weiter gar
nichts

Ein unterdrücktes Stöhnen verrieth jedoch der beſorgten
Gattin den Kampf der in ihm tobte und ſie wiederholte die
Bitte ihr ſein Vertrauen wie immer zu ſchenken und das
Vorgefallene ihr mitzutheilen

Endlich erzählte ihr Rudorf den Vorgang
Fiſchler wilddiebt rief ſie erſtaunt er der das Wild

ſchützen ſoll iſt das möglich und was gedenkſt Du zu thun
frug ſie mit ihrer ſanften Stimme

mit der Hauptſtadt Kelat Jm Weſten die öſtlichen Gebiete Per
ſiens mit den von Meſched ausgehenden Straßenverbindungen
nach re und Merw Das ſtrittige Grenzgebiet am Kuſchk
und Murghabfluſſe worin der letzte Zuſammenſtoß der Ruſſen
und Afghanen ſtattfand iſt beſonders gekennzeichnet Die Karte
iſt nach den neueſten ruſſiſchen und engliſchen Kartenmaterialien
bearbeitet und dem großen Maßſtabe entſprechend reich an De
tails Die Ausführung auf lithographiſchem Wege iſt eine deut
liche und überſichtliche und zwar wurden Flüſſe Straßen und
Eiſenbahnen ſchwarz das Terrain braun und die einzelnen Reiche
durch zartes Flächenkolorit dargeſtellt Bei der beſonderen Wichtig
keit dieſer vorzüglich ausgeführten großen Karte und dem außer
gewöhnlich billigen Preiſe von 1 Mark dürfte die Karte einen
durchſchlagenden Erfolg erzielen Dieſelbe iſt in allen Buchhand
lungen vorräthig

Der Chroniſt Kurzgefaßte Notizen zur Zeitgeſchichte zu
gleich ein fortlaufendes Supplement zu jedem Konverſations
Lexikon Herausgegeben von Dr Karl Siegen Erſtes Heft
1885 Erſtes Quartal Leipzig Karl Reißner 56 S gr 85
75 Pfge An Jeden der im öffentlichen Leben ſteht oder die
Tagesereigniſſe zu verfolgen pflegt tritt faſt täglich die Frage
heran wann d h an welchem beſtimmten Tage und unter welchen
Umſtänden ſich irgendein Ereigniß der jüngſten Vergangenhbeitvollzogen hat Die Beantwortung dieſer Frage iſt nicht ſo leicht

wie es ſcheint denn nicht immer iſt eine geeignete die wichtigeren

Fort muß er fort ſobald als möglich ſtieß Rudorf
eraus

Denke an ſein armes Weib an ſein kleines Kind bat
die Frau

Daſſelbe hat Hedwig mir auch ſchon geſagt erinnerte ſich
der Oberförſter

Vielleicht hat ja auch nicht Fiſchler ſondern Korte oder
Stiebitz die größere Schuld meinte die Gattin

Er darf nicht umgehen mit ſolchen Leuten darf nicht mit
ihnen verkehren brauſte der Oberförſter wieder auf Jeder
Forſtbeamte muß auf ſich und ſeine Stellung halten und
nun gar Gevatterſchaften mit ſolchen Geſellen Man muß
ſich darüber ärgern Der Korte ſoll keinen Haſen kein Stück
Wild wieder von mir bekommen Der Mann ſieht ganz ſo
aus als ob er die Leute verführte

Siehſt Du Karl, triumphirte die Sattin jetzt giebſt Du
es ſelbſt zu daß Fiſchler verführt ſein könne ich bitte Dich
faſſe die Angelegenheit nicht zu ſtreng auf

Wenn er mich nur nicht ſo frech belogen hätte ſeufzte
der Oberförſter

Jetzt fühlte die kranke Frau daß der Zorn ihres heftigen
aber guten Mannes im Weichen ſei Dieſe Wendung mußte
ſie benutzen

Wenn er nun aus dieſer unſaubern Clique herauskäme
weit weg verſetzt würde vielleicht in die unmittelbare Nähe
v t ſtrengen Oberförſters wer weiß ob er ſich nicht
änderte

Rudorf blickte nachdenklich vor ſich hin
Sieh lieber Karl es käme auf einen Verſuch an Du

könnteſt ihm auf den rechten Weg zurück verhelfen ein gutes
Werk thun und die arme Frau die ich aufrichtig beklage vor
größerem Unglücke bewahren

Sanft bittend ſprach ſie dieſe Worte und ſie verfehlten ihre
Wirkung nicht auf den leicht erregharen Mann Jn einigen
Tagen wurde der Oberforſtmeiſter nebſt dem Forſtmeiſter zur
Revierbereiſung in der Oberförſterei ſowie zur Kaſſenreviſion
erwartet Der Oberförſter hoffte Gelegenheit zu finden um
mündlich auf Fiſchlers Verſetzung hinzuwirken ohne dabei den
eigentlichen Grund zu berühren Es ſei beſſer junge un
verheirathete Leute den Wilddieben entgegenzuſtellen ſo wollte

Tagesereigniſſe regiſtrirende Zeitſchrift dem Suchenden ſofort
zur Hand Dieſem Uebelſtande ſoll Der Chroniſt abhelfen
indem er vierteljährlich einmal erſcheinend alle irgend bemerkens
werthen Ereigniſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
der Politik der Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft in alphabetiſcher
Anordnung rekapitulirt demnach alſo die Möglichkeit bietet auf
alle dieſe Fragen welche die Ereigniſſe der letzten drei Monate
betreffen ſofort eine kurze Antwort zu finden Der Chroniſt
glaubt alſo einem wirklich vorhandenen Bedürfniß zu entſprechen
und er hofft daher nicht nur im Studierzimmer des Gelehrten
eine Stätte zu finden ſondern auch jedem Zeitungsleſer wie
jedem Beſitzer eines Konverſations Lexikons erſprießliche Dienſte
zu thun Der Herausgeber hat ſeine ſchwere Aufgabe wie man
aus dem vorliegenden 1 Heft erſieht mit Ernſt erfaßt ſein
Material mit Fleiß zuſammengetragen und in geeigneter Weiſe
verarbeitet Daß einige Mängel ſich dabei bemerkbar machen
iſt bei der überreichen Fülle des zu bewältigenden Stoffes ſelbſt
verſtändlich um nur einiges hervorzuheben vermiſſen wir Rubriken
wie Jäger reſp Wolltheorie Cumberland reſp Gedankenleſen
Cholera doch thun dieſe Mängel der verdienſtlichen Arbeit keinen
ſonderlichen Abbruch

Bismarck in Petersburg Paris Berlin Seit
dem über die Wirkſamkeit des Fürſten Bismarck in Frankfurt a M
als Bundestagsgeſandter 1851 1859 durch den vor drei Jahren
veröffentlichten Depeſchenſatz aus jener Zeit ein ſo überraſchend
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er gleichzeitig die Abordnung eines Kommando von zwei
Jägern vom Bataillon beantragen Mit ihnen hoffe er
während des Winterhalbjahres den Unfug gründlich aus

ter und den notoriſchen Wilderern Stiebitz und Konſorten
s Handwerk zu legen Auf Friedrich s Thätigkeit und

Hille s Beihilfe vertraue er ſprach er zu ſeiner Gattin und
dann habe ich nicht nöthig den Förſter Dilow in ſeiner Ruhe
Dur ſetzte er ſpottend hinzu Und nun nachdem der

tſchiuß gefaßt war er wieder der vortreffliche Menſch und
der wohlwollende Vorgeſetzte wie immer

Er blieb noch eine Weile bei ſeiner Frau die heute ſich
beſſer fühlte als ſonſt und mit Wohlbehagen die Taſſe Bouillon
austrank die ihr Anna hereinbrachte

Sieh nur Karl, ſagte die Kranke als das Mädchen das
Zimmer verlaſſen hatte ſieh nur wie ſich unſere Kleine ſo
ernſt der Wirthſchaft annimmt

Und wie mir Hedwig in der Expedition hilft ergänzte
der Vater

Die guten Kinder ſeufzte die Mutter wie gern möchte
ich ihnen eine Freude machen wenn ich geſund wäre

Das wird auch werden tröſtete der Gatte wenn wir
nur erſt das ungeſunde Haus verlaſſen und in die neue
Wohnung einziehen können Wir ſuchen dann mehr Umgang
mehr Vergnügen für die Kinder Wen haben ſie denn hier
anders als die gute Frau Ehrhardt Nu ſo was

Du vergiſſeſt die herablaſſende Frau Amtsräthin Gräbau
nebſt ihrer affektirten Tochter

Er lachte indem er die Frage einwarf ob denn die er
wartete Paſtorsfamilie in Olleben eingetroffen ſei und ob man
näheres über ſie wiſſe Jch wünſche von Herzen daß es
eine umgängliche Familie ſein möge Nach Olleben könnten
die Kinder zu Fuß gehen weil der Fahrweg über den Bergſo ſchlecht i Jch wünſche auch Bertha käme bald zurück

Bertha haſt du ſo große Sehnſucht nach ihr
Ja ich mache mir allerlei Gedanken wenn ich hier ſo be

ſitzen muß Sie ſchreibt zu viel von Bällen
und Vergnügungen daß mir ordentlich bange wird

Denkſt du etwa an den Gräbau den Hofbaurath in spe
Nicht allein an den ſondern auch an manchen andern
Ja ſprach der Vater alles um Berthal während ſich

kein Menſch um unſere Hedwig kümmert welche die Be
ſcheidenheit und Zurückhaltung ſelbſt iſt Die Bertha wird
durch Schmeicheleien verwöhnt ähnlich wie vor Zeiten die
Frau Amtsräthin die auch heute noch Aufmerkſamkeiten be
anſprucht Bei Erwähnung dieſer Dame machte er mit dem
Finger drei Kreuze in die Luftu ſiehſt zu ſchwarz lieber Karl entſchuldigte die
Mutter ſei nicht bilter gegen Bertha

Jch ertrage es ſchwer daß ſie unſerer fleißigen ſtillen
Hedwig vorgezogen wird, brummte er in den Bart

Hedwig hat mir verſprochen bei Dir zu bleiben und die
jüngeren Geſchwiſter erziehen zu helfen wenn ich
todt bin ſchluckte ſie mit hervorquellenden Thränen
hinunter

Das ſollſt Du ſelbſt mein liebes gutes Weib Du ſelbſt

ſollſt es und er vrückte die Schluchzende an ſeine Bruſt
Der Doktor hat mir verſichert daß Du bald geneſen wirſt

Vorſpiegelungen ich zweifle an ſeinen Worten und doch
e ich ſo gern ach ſo gern geſund werden und bei Euch
eiben

Als ſie ſo ſprachen klopfte es leiſe an die Thür und der
Arzt Doktor Dittmann trat ein

Es war ein junger Mann von einnehmendem Weſen ein
recht gern geſehener Gaſt des Hauſes Gewährt in vielen
Fällen der Beſuch des Arztes an ſich ſchon Troſt und Hoff
nung für die Kranken ſo gilt dies noch weit mehr wenn er
als Freund erſcheint und durch Humor die Leidenden in gute
Laune verſetzt

Ei das geht ja vortrefflich verehrte Frau Oberförſter,rief er mit ſteahlenden Blicken ihr die Hand reichend und

zugleich dabei gewohnheitsmäßig den Schlag des Pulſes
prüfend Bedeutende Fortſchritte in der Beſſerung wie iſt
der Schlaf wie der Appetit

Meine Frau hat ſich ſoeben eine Taſſe Bouillon wohl
ſchmecken laſſen, antwortete Rudorf

Schön ſchön Könne nun auch ein Gläschen Wein ver
ſuchen etwas Wildbraten eſſen wie ſteht es mit den
Kräften

Ach ich bin ſehr hinfällig
Sehr hinfällig Charmant charmant Nur Erheiterung

fehlt dann würde ſich die Sache ſchon machen Jſt Fräulein
Bertha noch nicht zurückgekehrt frug er plötzlich ſeine
ärztlichen Rathſchläge unterbrechend

Nein antworte die Kranke indem ſie den Gatten be
deutungsvoll anblickte

Die Rückkehr des Fräuleins würde viel zu Jhrer Herſtellung
rzt mit gelehrtembeitragen verehrteſte Frau ſprach der

Geſichtsausdrucke Wenn Sie es erlauben ſo würde ich ſie
als unfehlbares Rezept verſchreiben zu Jhrer vollſtändigen

und mich dann recht oft perſönlich überzeugen wie
es anſchlägt Soll ich darf ich frug der Arzt

Sie iſt der Großmutter unentbehrlich antwortete aus
der Oberförſter weil ihm der Vorſchlag intereſſirt

erſchien
Doch Dittmann wußte als Freund des Hauſes das Schreib

zeug zu finden er ſchnitt von Papier einen Streifen in Form
eines Rezepts und verordnete als unfehlbares Heilmittel die
ſchleunige Rückkehr von Fräulein Bertha

Sie wird ſich hier abſcheulich langweilen bemerkte miß
Vuihe der Vater denn ſie amüſirt ſich dort köſtlich auf

ällen
Auf Bällen rief der Doktor mit Schrecken auf Bällen

ſo müſſen wir hier Bälle arrangiren
Oho machte der Oberförſter
Der junge Gräbau ſprach ſich kürzlich in gleicher Weiſe

aus fiel der Arzt ein
Freilich wenn der zukünftige Herr Hofbaurath mit meiner

Tochter tanzen will dann müßte ich ſie ſchon zurückberufen
höhnte der Vater Vorläufig geſchieht dies jedoch nur zur
Pflege und zum Troſte der Mutter und nicht zum Tanzen

neues und helles Licht gefallen iſt harren Fereu7 1859 bis
1862 Paris 1862 Berlin 1862 1866 noch einer ähnlichen Be
leuchtung Der Verfaſſer obigen Buches Leipzig Renger ſche
Buchh unternimmt es durch Benutzung einer großen Zahl von
bisher noch nicht im Zuſammenhang verwertheten Quellen die
Thätigkeit Bismarcks in den erſten Jahren nach der Frankfurter
Zit neu aufzullären und in einem bisher vermißten harmoniſchen

ilde in allen ihren Richtungen dem deutſchen Volke vorzuführen
Eine echte Jubiläumsſchrift

Der juriſtiſche Verlag von J Guttentag D Collin in
Berlin und Leipzig hat ſoeben in der beliebten handlichen Aus
gabe der Deutſchen Reichsgeſetzgebung Text Ausgabe
mit Anmerkungen veröffentlicht ReichsGewerbe Hrd
nung mit den neueſten Ergänzungen und den für das Reich
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen Text Ausgabe mit An
merkungen und Sachregiſter von P Th Berger Regierungs
Rath Sechste Auflage Taſchen Format kartonnirt 1 M

25 Pf Die Neid apeſetgehnns über Münz und Bank
weſen Papiergeld rämienpapiere und Reichsanleihen Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter
Von R Koch Kaiſerl Geh OberFinanzrath Taſchenformat
kart 2 M 40 Pf Strafgeſetzbuch für das Deutſche
Reich Nebſt den gebräuchlichſten Reichsſtrafgeſetzen Poſt

mpfen Preſſe Markenſchutz Perſonenſtand Sozialdemokratie
ucher Nahrungsmittel Schankgefäße Sprengſtoffe 2c Text

Ausgabe mit Anmerkungen von Dr Hans Rüdorff Dreizehnte
durchgeſehene und vermehrte Auflage Taſchen Format kart
1 M Das Deutſche Reichsgeſetz wegen Erhebung
der Brauſteuer vom 31 Mai 1872 mit den Ausführungs
vorſchriften und ſpäteren Beſchlüſſen des Bundesraths Miniſſterial
Verfügungen und den Entſcheidungen der höchſten Gerichte
Von E Bertho Regierungsrath Text Ausgabe mit Anmer
kungen und Regiſtern TaſchenFormat kart 1 M 60 Pf
Die Reichsgeſetze über den Unterſtützungswohnſitz die
Freizügigkeit den Erwerb und Verluſt der Bundes
und Staatsangehörigkeit nebſt den auf erſteres Geſetz be

en landesgeſetzlichen Beſtimmungen ſämmtlicher Bundes
taaten Textausgabe mit Anmerkungen Zweite völlig veränderteAuflage Von Dr J Krech Kaiſerl Geh Regierungsrath
TaſchenFormat kartonnirt 2 M Sammlung kleinerer
Reichsgeſetze Ergänzungsband zu den im J Guttentag ſchen
Verlage erſchienenen Einzel Ausgaben Deutſcher Reichsgeſetze
Text Ausgabe mit Sachregiſter zuſammengeſtellt von A Werner
Gerichtsaſſeſſor Vierte vermehrte Auflage TaſchenFormat
kart 2 M 40 Pf Bei allen dieſen geſchmackvoll ausgeſtatteten
Bändchen iſt die ungemeine Korrektheit des Textes und die
außerordentliche Sorgfalt der typographiſchen Herſtellung lobend
hervorzuheben

Jm Verlage von Arnold Kreyſig in München erſcheint
gegenwärtig eine illuſtrirte Prachtausgabe von Wilhelm

erſt unſLau gan und von ſantStg hunwas und 2 22 7 7 57S e e s U e dem

Die Frau Oberförſter wird geſund rief begeiſtert der
Arzt dieſe Verſicherung kann ich Jhnen geben

verſprechen Sie nicht zu viel lieber Herr Doktor ſprach
die Kranke Des Gatten Geſicht aber überflog ein Strahl der
reinſten Freude Er drückte warm des Arztes Hand und ſprach
gerührt zum Himmel aufblickend Das wolle Gott
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Wildbraten hatte der Arzt der kranken Frau zu ihrer
Wiederherſtellung verordnet Niemand anderes als der Ober
förſter ſelbſt konnte auf dem heutigen Abendanſtande noch ein
Häschen erlegen denn allen Forſtbeamten hatte er behufs
beſſerer Kontrolle der Wilddiebe das Schießen bis auf weiteres
unterſagt überdies hatte Fiſchler ſein Vertrauen vollſtändig
verſcherzt und um nach Friedrich zu ſchicken fehlte es an einem
Boten Alſo hing er ſelbſt die Doppelflinte über und ging
hinaus um am Waldesrande des Forſtreviers Hollebach ſich
anzuſtellen und ein Häschen zu erlegen Wegen überhäufter
Dienſtgeſchäfte hatte er ſchon ſeit Eröffnung der Jagd auf
dieſes Vergnügen verzichtet umſomehr muüthete es ihn
jetzt an

Lange ſchon ſaß er vergeblich harrend in ſeinem vertieften
Anſtandsloche kein Krummer wollte ihm zu Schuß kommen
Nur eine Menge wilder Kaninchen hoppelten umher als
wollten ſie durch ihre Aehnlichkeit mit dem Haſen den Jäger
foppen Endlich kam doch einer Harmlos äſte er die junge
Roggenſaat ab Der Oberförſter hoffte auf Näherkommen
und ſomit auf ſicheren Schuß aber der Herr Lampe dachte
anders er entfernte ſich mehr und mehr nach ſchönen Saat
büſcheln ſuchend und endlich mußte Rudorf den Schuß wagen
wenn er für heute die Hoffnung nicht aufgeben wollte ſeiner
Frau den verordneten Braten zu bringen Er ſchoß aber
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zu ſeinem Aerger eilte der Haſe in langen Sätzen alſo völlig
unverſehrt wie ein Pfeil davon

Obſchon es zu dunkeln begann ſo war doch die Zeit des
Anſtandes noch nicht ganz vorüber Der Jäger blieb alſo
auf ſeinem Stande denn man konnte ja nicht wiſſen wie
das Sprichwort ſagt wie der Haſe läuft Wohl raſchelte
es im dürren Laube vor hinter und neben ihm aber das
Geräuſch veranlaßten Kaninchen nichts als wilde Kaninchen

Spähend richtete er den Blick nach dem freien Felde ohne
ſich um das Raſcheln in dem ohnehin ſchon dunkleren Walde
weiter zu kümmern Doch plötzlich hörte er die Tritte eines
Menſchen hinter ſich und mit äüberraſchender Schnelligkeit
fühlte er ſich gepackt von zwei kräftigen Armen die ihn wie
ein Schraubſtock umklammerten ſo daß er das Gewehr zur
Erde fallen ließ

Dieſe Umarmung währte jedoch nur einen Augenblick
Herr Oberförſter rief Friedrich und prallte erſchrocken

zurück denn er war der Umfangende Herr Oberförſter
verzeihen Sie daß ich in der Dunkelheit Sie verkannte

Nun wahrhaftig, lachte dieſer das Anſchleichen verſtehen
Sie aus dem Grunde Hätten mich bei einzigem Haar als
Wilddieb abgefaßt Das wäre ein Hauptſpaß geweſen
Aber ich danke ſchön dafür Heute wird es nun nichts mehr
mit dem Haſen wir wollen gehen und meine Frau wird
lachen wenn ich ihr mein Abenteuer erzählen werde und das
iſt ihr ſo zuträglich wie der Haſenbraten ſelbſt

Friedrich verſprach in der Morgendämmerung ſein Glück
zu verſuchen

Gute Nacht rief Rudorf
Sie uns einen Haſen

Wenn es möglich if ia

alſo morgen früh bringen

Tand und Hansvirthſthaft
Ankauf oder eigene Aufzucht der Milchkühe

Wenn man der Beantwortung dieſer Frage näher tritt ſo
iſt vorauszuſchicken daß diejenigen welche ein einfaches Ja oder
Nein für die eine oder andere Art der Ergänzung des Milch
viehſtapels erwarten ſich ſehr getäuſcht fühlen werden eine
beſtimmte Antwort auf die in der Ueberſchrift genannte Frage
läßt ſich nicht geben Wie in ſo vielen Zweigen des landwirth
ſchaftlichen Betriebes ſo hängt die Einträglichkeit des einen
oder anderen Verfahrens in ſo hohem Maße in erſter Linie
von örtlichen überhaupt von den begleitenden Umſtänden ab
daß man nur unter genauer Berückſichtigung derſelben für einen
beſtimmten Fall eine befriedigende Auskunft zu geben im ſtande
iſt Soll die Frage allgemein beantwortet werden ſo muß
man ſich darauf beſchränken die hauptſächlichſten dabei in Be
tracht kommenden Geſichtspunkte zu beleuchten deren Anwendung
und Einfluß dann jeder für ſeine eigene Wirthſchaft abzuwägen

Hauff s ſämmtlichen Werken Nach den vorliegenden beiden
erſten Lieferungen zu ſchließen erſcheint hiermit ein wahrhaft
nationales Werk das in keiner Familie fehlen ſollte Jn erſter
Linie iſt Hauff entſchieden der Lieblingsklaſſiker unſerer Jugend
und unſerer Frauen und Mädchenwelt und einzelne ſeiner ent
zückenden Märchen wir erinnern unr an Zwerg Naſe, Der
kleine Muck, Khalif Storch, leben ſchon in den ſeligen Träumen
unſerer Kinder Jn der vorliegenden Prachtausgabe ſchaffen
mwünchener Künſtler Hauffs Geiſteskindern wir möchten ſagen
leiſch und Blut Jn den erſten Heften finden wir u g
lluſtrationen von Konrad Weigand Mertè Schade und Kühles

Als ſehr weſentlich können wir hervorheben daß die Ausſtattung
feinſtes holzfreies Papier und großer ſchöner und reiner Druck
uneingeſchränktes Lob verdient Das Werk wird in 40
Lieferungen à 50 Pf vollſtändig

Dr Karl Ludwig Roth s Griechiſche und Römiſche
Geſchichte nach den Quellen erzählt Neue illuſtrirte Ausgabe
bearbeitet von Prof Dr Adolf Weſtermayer Verlag der
C H Beck ſchen Buchhandlung in Nördlingen Jn 30 14tägigen
Lieferungen à 60 Pf Mit Abbildungen in Tondruck und Karten
Dr Roth der treffliche würtembergiſche Pädagog hatte als er
die griechiſche und römiſche Geſchichte ſeinen Schülern erzählte
dasjenige Ziel in den Augen welches Goethe in den Worten
ausſpricht Die Geſchichte ſoll den Enthuſiasmus wecken
Sein Buch verſetzt den jugendlichen Leſer für den es geſchrieben
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und feſtzuſtellen hat Alles dies trifft au
Ankaufes bezw der eigenen Aufzucht der Milchkühe zu ſodaß
die folgenden Betrachtungen nur Werth haben und haben können
wenn man dieſelben nicht als Schablone anſieht ſondern unter
Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe benutzt bezw die Nutz
anwendung daraus zieht

Wenn man die Frage entſcheiden will ob es koſtſpieli iſt
friſchmilchende Kühe bezw vor dem Kalben ſtehende ärſen
oder Starken zu kaufen oder die Kälber für die Milchnutzung
ſelbſt zufpigeven ſo iſt vor allen Dingen zu berückſichtigen
daß die Koſten welche das Thier bis zum Augenblicke
erſten Kalbens verurſacht hat ſei es durch Ankauf ſei es durch
Zucht verhältnißmäßig rig ins Gewicht fallen im Vergleiche
zu den Differenzen welche ſich bei der ſpäteren Nutzung aus
dem höheren oder geringeren Milchertrage der einzelnen Jn
dividuen ergeben Geſetzt den Fall man könne für den Preis
von 300 M Kalbinnen erhalten welche zwar ganz gute Milche

hinſichtlich des

iſt ganz in die alte Welt es iſt das Alterthum ſelbſt das darin
redet mit jener Unmittelbarkeit jener nationalen Äusprägung
jener natürlichen Kraft und Lebendigkeit wie diejenigen reden
welche den Ereigniſſen entweder nahe ſtehen oder durch die ihnen
innerlich verwandte Vergangenheit ſtärker berührt werden Die
Lieferungsausgabe welche der Verleger jetzt veranſtaltet macht
die Anſchaffung des Werkes zu einer bequemen und mit ver
hältnißmäßig geringen Koſten verknüpften

Whatelys Grundlagen der Rhetorik Von Dr med
G Hildebrand Kreisphyſikus zu Osnabrück Gotha Friedr
Andr Perthes 1884 4 M Richard Whately weiland Erzbiſchof
von Dublin 1863 iſt den hervorragendſten und vielſeitigſten
Geiſtlichen Englands beizuzählen Sein ganzes Leben und Streben
war von einer humanen Richtung von Toleranz und Milde
getragen Eine ſeltene Beleſenheit feine Beobachtungsgabe ind
gereifte Lebenserfahrung befähigten ihn eine ſo wirkungsvolle
Rhetorik zu ſchreiben für welche ihm ſeine Gabe der konkreten

guſchaulichen Darſtellung noch beſonders zu Hilfe kam Das Hand
buch verläuft in den 4 Äbſchnitten welche im allgemeinen für die
Eintbeilung der Rethorik als maßgebend gelten 1 die Ueber
zeugung Aufſtellungen und Argumente 2 Die Ueberredung

er Stil 4 Der Vortrag Dem Herausgeber der das Wert
in fließender Ueberſetzung bei uns einführt gebührt der Dank
aller derer welche die Rhetorik in ihrer Be eutung auch für
unſere Zeit zu würdigen wiſſen
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